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Dieses Spiel wird empfohlen durdr die Aktion ,,Natur
in Gefahr" des Vereins zur Förderung des Vorld §(ild-
life Fund. Es handelt sidr dabei um eine iniernationale
gemeinnützige Stiftung, die für die Erhaltung unserer frei
lebenden Tierwelt kämpft. Sie wendet sich ferner gegen

die Zerstörung der Landsdraft, gegen die Verunreinigung
von Luft und Wasser und gegen die allgemeine Gefähr-
dung der Natur durch einen unkontrollierten zivilisato-
risc}en Fortsdrritt.
Das Spiel beantwortet viele Fragen über Aussehen, F{er-
kunft und Lebensweise seltener Tiere. Außerdem helfen
seine Käufer mit, die frei lebenden Brüder und Schwe-

stern der Zootiere zu schützen und ihren Lebensraum zu
erhalten. Der Verlag gibt nämlich einen Teil des Ver-
kaufspreises an die Sammlung liflorld Vildlife Fund.

\fler noc} etwas tun will, den bitten wir, seine Spende

- auch wenn sie nur klein ist - an die deutscle Aktion
NATUR IN GEFAHR (Postscheckkonto Köln Nr.6o
oder Metropole-Bank, Frankfurt/Main, Konto Nr. 3o ooo)

zu sdric}en. - Dem Vorstand des deu*clen Förderungs-
vereins gehören an:

Bundestagspräsident D. Dr, Ewgen GERSTENMAIER, Vorsitzender

Prot'essor Dr. Dr. Bernbard GRZIMEK, stellvertretender Vorsitzender

Konsul Walter GERLING, stelhtertretender Vorsitzender und Scbatzmeister

Dr.-Ing. E. b. Albert LÖHR, Beisitzer

OTTO MAIER VERLAG RAVENSBURG



Lustiges Tierquartett
\Tunderbare Natur
Kennst Du die Natur?
Der'Vald

Ravensburger Spiele Nr. 16.055

Raoensburger Spiele Nr. 16.0t6
Raoensburger Spiele Nr. 16.057

Ravensburger Spiele Nr. 16,05 j

Vorwort

Uber dem Eingang zum Nairobi-Nationalpark mahnt die Devise: ,'§7'ir können mit
unserer Tierwelt nich willkürlich verfahren. §flir sind den uns nadrfolgenden Gene-

rationen für das uns anvertraute Erbe Redrensdraft sdruldig."

Das Tier in freier §flildbahn wird von unserer Zivilisation überall tödlidr bedroht.

Viele Tierarten wurden vom Mensdren bereits völlig vernidrtet, und niemand kann
sie wieder zum Leben erwecken. Anderen Tieren droht die Ausrottung. Der Hilferuf
der Natur geht uns alle an, Helfen wir dodr der stummen Kreatur! Erhalten wir uns

und unseren Kindern den unsdrätzbaren Reidrtum, den uns die Natur so freigebig

spendet.

Dieses Spiel ist dem Tier gewidmet; vor allem dem Tier in freier §(ildbahn, aber aud-r

dem Tier im Zoo. Denn der Zoo britgt uns nid-rt nur die Tiere näher, die wir sonst

nie zu Gesidrt bekämen, sondern er hilft audr in vielen Fällen mit, gefährdete Arten
zu erhalten und wieder aufzuzüdrten. §flie das Tier in den Zoo gelangt, zeigt unser

Spiel, zu dem der bekannte Sdrweizer Großtierfänger Peter Ryhiner interessante An-
regungen und prädrtige Tierbilder beisteuerte.

Sinn dcs Spiels: Jeder Mitspieler erwirbt ein Zoogrundstüdr. Auf Reisen durdr die

versdriedenen Kontinente werden Tiere gesammelt, wobei man je nach \fürfelglüd<
mandrmal selber ,fangen" und mandrmal beim Tierhändler ,kaufen" kann. §fler seinen

Zoo zverst vollständig besetzt hat, gewinnt das Spiel.

Inhalt des Spiels:
I Spielplan, ,{8 farbige Tierkarten, 20 Transportkarten, 20 Haf.enkarten, 20 Serata-

karten, 4 Spielfiguren, 2 §flürfel, Dedrplättdren, Spielgeld.
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Die Quartette sind für Kinder ab 6 Jahren stets beliebte Kartenspiele. Sie sind lehr-
reidr in unaufdringlicher '§0eise. Auf hübsdren, farbigen Bildern und in leidrt verständ-

lichen Texten erfahren die Spieler sehr wissenswerte Dinge.

Bunte Büdrer der Natur

§7UNDER DER NATUR . Erlauschte Geheirnnisse

Von Walt Disney. Texr und Zusammenstellung von R. Platt und den Mitarbeitern
des §flalt-Disney-Studios. Nadr §üalt Disney's Film-Reihen ,Lebenswahre Abenteuer".

Deutsdre Bearbeitung von Fleinz Reidrenbac}.
176 Seiten mit 280 Farbt'otos. Halbleinen. V erlags-Numrner 35.5 1 1

Millionen von Mensdren haben die phantastisdren, abendfüllenden Naturfilme von

§falt Disney gesehen. Aus 12 dieser Filme entstand dieses Budr von seltener Didrte
mit einer Fülle faszinierender farbiger Bilder und erfreut und begeistert nidrt nur
die Jugend, sondern audr jeden Erwachsenen.

§TUNDER DES UR§TALDS

Von \[alt Disney. Text von George Sherman und den Mitarbeitern des §flalt-Disney-
Studios. Deutsdre Bearbeitung von Heinz Reidrenbach.

176 Seiten rnit 302 Farbfotos. Halbleinen. Verlags-Nummer 35.5 12

In padrender, mitreißender Spradre erzählt dieses Buch vom verborgenen Leben in
den weitausgedehnten, feuchtheißen Regenwäldern. Die einzigartigen Farbfotos aus

dem phantastisdren Disney-Film ,,Die Dsdrungelkatze" lassen den Betradrter teilhaben

an den erregenden Geschehnissen der Urwälder des Amazonasgebietes, ein Abenteuer-

roman und gleichzeitig der interessanteste Naturkundeunterricht, den man sidr wünsdren

kann. Ein Budr für die Jugend und für den Erwadrsenen, voller §Tunder für jeden,

der das Staunen vor der Vielfalt der Natur nodr nidrt verlernt hat.

Tiere in unseren Ravensburger Tasdrenbüchern

RTB-Band 33 Die §7üste lebt. Deutsdrer Text von Manfred Hausmann.
RTB-Band 34 Afrikanisdre Löwen. Besdrreibung von James Algar.
RTB-Band 48 Im Tal der Biber. Besdrreibung von George Blond.
RTB-Band 49 Vunder der Prärie. Besdrreibung von Friedridr Schnadr.

Vier Tasdrenbüdrer in ihrer einmaligen Ausstattung nadr den berühmten Tierfilmen
von Wab Disney. Zahlreidre großartige Farbaufnahmen yon dem oft dramatisdren
Zusammenleben der Tiere" in Steppe und Urwald.



Acbtung: Ist ein Spieler zahlungsunfähig, so muß er dem Tierhändler so viele seiner
Tierkarten verkaufen, zum balben Wert, wie es sein Bedarf an Bargeld erfordert. Der
Tierhändler legt solche zurüdrverkauften Karten auf seinen Stoß ,Tierhändler-Karten".
Der Tierhändler darf die Karten des Tierhändler-Kartenstoßes (seien es reine Tier-
händlerkarten oder hinzugekommene Zookarten), nur dem Spieler verkaufen, der auf
ein Tierhändlerfeld kommt.

Ende des Spiels:
Das Spiel gewinnt, v/er zuerst die zwölf Felder seines Zoos bevölkert hat. Die übrigen
Spieler können nun entsdreiden, ob sie weiterspielen wollen, bis ein weiterer Spieler
Zweiter wird oder ob das Spiel als beendet erklärt wird. In letzterem Fall ist Zweiter,
wer die meisten Felder seines Zoos besetzt hat.

Nachwort

Jedes Spiel hat seine Gewinner und Verlierer - wie im wirklichen Leben. Bedenken
wir, daß es nidrt so widrtig ist, wer nun als erster seinen Zoo bevölkert hat. Mögen die
Natur und das Tier letzten Endes die Gewinner unseres Spieles sein.

Spielregeln

Teilnehmerzahl:,,§7i1d Life" ist ein Gesellschaftsspiel und sollte deshalb von mehr als

zwei Personen gespielt werden.

Drei Spieler:
1. Möglidrkeit: Ein Spieler ist Tierhändler; die beiden anderen Spieler erwerben zu
Beginn je zwei Zoos.
2. Mögli&keit: Der Tierhändler beteiligt sich am Spiel. Ein Zoo wird geschlossen, also
ungültig erklärt. Alle zu diesem Zoo gehörenden Karten, audr die Tierhändlerkarten
werden aus dem Spiel genommen. Jeder Spieler erwirbt einen der drei übrigen Zoos.

Vier Spieler: Der Tierhändler beteiligt sic}l am Spiel. Jeder Spieler erwirbt einen Zoo,
Fünf Spieler: Ein Spieler wird Tierhändler. Die übrigen erwerben je einenZoo.
Spielleiter (Tierhändler)
Dieser wird zuerst gewählt. .Er überwacht das Spiel, verwaltet die Kasse, betreut die
Tierkarten und verkauft die Zoogrundstüdre.

Vorbereitung

Tierkarten: Der Tierhändler sortiert die farbigen Bildkarten nacl, den vier versdrie-
denen Zöos und nach den 

"Tierhändler-Karten". 
Diese fünf Pächdren legt er, Bildseite

nadr oben, vor sicl-r auf den Tisdr.

Anweisungskarten: Die drei Päckclen ,Hafen", ,Transport" und ,Serata" werden,
Schrit'tseite nacb unten, auf die entsprechenden Felder des Spielplans gelegt.

Anfangskapital: Jeder Spieler erhält zu Beginn vom Tierhändler 55 000.-.
Zoogrundstücle: Jeder Spieler mu!! ein Zoogrundstüd< erwerben. Dazu wird der
Reihe nacl gewürfelt. Wer die hödrste Augenzahl wirft, darf den ersten Zoo wählen

Die Grundstückspreise betragen:

'§Teitere Spiele für den Naturfreund

Tiere aus aller §7elt Raoensburger Spiele Nr. 15.025
Ausgewählte farbige Bilder von Tieren in freier §Tildbahn und Gehegen bieten in
diesem Lottospiel den Kleinen und Jugendlichen Freude am Spiel und am Lehrreiclen
zugleidr. Eine Anzahl der Bilder entstammt unserem großen Tierfangspiel ,,'§7ILD
LIFE" und viele andere einer Auswahl ausgezeidrneter Fotoi europäiscler Tiere. Für
2 - 6 Personen ab 4 Jahren.

Das Jagdspiel Raoensbarger Spiele Nr. 11,151
Dieses Spiel entstand in Zusammenarbeit mit Jägern und Försrern. Es gilt, bei einem
Pirsdrgang durch Feld und §flald möglichst viel §7ild aufzuspüren, wobei etwa Abschuß-
möglidrkeiten oder Gefährlidrkeit des §flildes genauso zu beadrten sind, wie Standort
und Sdronungsgebot. Für 2 - 6 Personen ab 8 Jahren.

Marienkäfer Pud< Raoensburger Spiele Nr. 11.205
Pud< fliegt durcl das Blumenjahr, vom Sdrneeglöckcl-ren bis zur Herbstzeitlose und
lernt dabei viele Blumen und audr mancherlei Getier auf einem wundersdrönen farbigen
Plan kennen. Für 2 - 6 Personen ab 6 Jahren.
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Spielfiguren: Nun erhält jeder Spieler eine Spielfigur in der Farbe seines Zoos, sowie
die dazu gehörenden Dedrplättchen. Die Spielfiguren werden auf das Startfeld gesetzt.

Start: W'er beim §flürfeln um die Zoogrundstücke die niedrigste Zahl hatte, darf be-
ginnen. '§[er auf seiner Rundreise wieder über das Startfeld fährt, erhält 2 000.-, bei
gerauem Eintreffen auf dem Startfeld 4 000.-.
Reiseroute: Man würfelt mit zwei §fürfeln und fährt vom Startfeld über Madagaskar
nach Afrika. Jedes Tier, jede. Figur, jedes Signet (Sd1iff, Flafen, Serata) und jeder
Zoo, die an der Reiseroute liegen, gelten als Spielfeld.

Raubkatzen- und Bärenzoo
Affen- und Vogelzoo
Did<häuterzoo
Kinderzoo

15 000.-
10 000.-

1 000.-
2 000.-



Tierfelder: §7'er auf einem Tierbild landet, kann (aber muß nidrt) das dargestellte Tier
erwerben. Der Tierhändler sud-rt die entspredrende Karte aus seinem Vorrat und gibt

sie gegen Bezahlung der Fangkostea ab. Diese Karte legt man, Bildseite nadr oben,

vor sidr hin. Es empfiehlt sidr, nidrt nur Tiere für den eigenen Zoo, sondern audr andere

zu kaufen, weil man später damit Handel treiben kann.

Transportkarten, Hafenkarten: Wer auf einem Feld landet, auf dem si& ein Sdriff
oder ein Leudrtturm befndet, muß eine Transport- bzw. Hafenkarte nehmen. Die
berrefienden Anweisungen sind zu befolgen. Anschließend wird die Karte wieder unter
den Stoß gesdroben.

Seratakarten* sind meistens Glüd<sbringer für den erfolgreidren Tiersammler.
§ler direbt auf dem Serata-Feld in Indien landet, erhält zwei Serata-Karten.'Wer einen

Pasch uirft (gleidre Augenzahl auf beiden §ü'ürfeln), erhält eine Serata-Karte und setzt

die gewürfelte Augenzahl.
§fidrtig:'§ü'er eine Karte niit dem Vermerk: ,Anstatt zu würfeln ... Felder vorwärts-
ziehen' erhält, benützt diese Karte am besten vor einem Tierfeld, das ihn interessiert.
'§fler eine soldre Karte benutzt, darf aber bei diesem Ztg nicht uürfeln.
Tierhändler-Felder:'§7er auf einem Feld mit einer Tierhändler-Figur landet, kann eine

Karte nadt seiner Wahl aus dem Vorrat ,Tierhändler-Karten" zum vollen Preis kaufen'
Ist dieser Handel abgesdrlossen, gibt es eine öfientliche

Tiere-Versteigerung:Der Tierhändler muß nun jeweils die oberste Tierkarte aller Zoos,

die er vor sidr liegen har, versteigern. Er beginnt mit den Fangkosten; der Meistbietende

erhält die Karte. Der Wert kann bei diesen Versteigerungen übersdrritten werden.

Eigener Zoo: '§ü'er an seinem eigenen Zoo vorbeikommt, darf dort die inzwisdren erwor-

benen Tiere seines eigenen Zoos unterbringen, Die in dem Zoo eingezeidrneten Tiere,

die mit den erworbenen Karten übereinstimmen, werden mit Dedrplättdren abgede&t.

Die entspredrenden Tierkarten werden zur Seite gelegt. Widttlg; Man darf während

des ganzen Spiels eigene Tierkarten nur dann ablegen, wenn man im eigenen Zoo
eintrifft. Tiere fremder Zoos werden immer mitgeführt (d. h. die Tierkarten dürfen
im eigenen Zoo nidrt abgelegt werden).
Fremder Zoo: Jeder Spieler muß, ohne Rücksidrt auf die gewürfelte Zahl, an jedem

Zoo arrhalten, dem er begegnet. Restlidre Würfelpunkte verfallen. Führt er Tiere mit
sidr (d. h. besitzt er nidrt abgelegte Tierkarten), muß er dem betreffenden Zoobesitzer

für jedes dieser Tiere im Augenblidr seiner Ankunft die Kosten füi Unterkunft und
Verpflegung zahlen! Im Raubkatzen- und Bärenzoo

im Affen- und Vogelzoo
im Di&.häuterzoo
im Kinderzoo

200.- pro Tier
300.- pro Tier
400.- pro Tier
400.- pro Tier

Für Tiere, die der Gast dem Zoobesitzer verkauft, muß er keine Gebühr bezahlen.

§Tidrtig: §7er seinen Zoo zur Hälfte (also sedrs Tierfelder) belegt hat, darf vom durdr-
reisenden Mitspieler den doppehen Be*ag pro mitgebradrtem Tier kassieren.

. Screta heißt die weiße, blauäugige Python. Peter Ryhiner entded<te dieses sagenumwobene Tier, in dessen

-"i"itor"ibä.i.it aiä liräiiÄi-öEiti"'H.ii atle tauiend fahre die Erde besuät. Er gab der Python den
Namen Serata (Sanskrit für Sdrönheit).
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Tierhandel im Zoo: Bei jedem dieser Zoo-Besudrer können Zoobesitzer und durdr-
reisende Sammler über Tausch, Kauf und Verkauf von Tieren verhandeln, auch wenn

der Besitzer gerade als Tierfänger unterwegs sein sollte. Die Preise dürfen aber den

aufgedrud<ten Wert nidrt überschreiten, während bis zu diesem Hödrtspreis zwisdren

den Partnern verhandelt werden kann. Bietet d'er Käufer den oollen Wert, so mu$
der Besi.tzer der Karte das betreffende Tier verhaufen. Boykott ist verboten. Diese

Bolkottregel gilt jedoc} nur für den Handel auf einem Zoofeld.

Insel der ausgestorbenen Tiere**:'§ü'er auf diese traurige Insel (Kennzei&en: Gerippe)

kommt, büßt dort für mensdrlidres Versagen. Er setzt zwei Runden aus'

Yellowstone-Park***: Strafe für Fütterung von Bären mic Zud<erstüdrdren. Zud<er ist
für die meisten Tiere GIFT! Eine §7ürfelrunde aussetzen!

Übersidrt über die Aufgaben des Tierhändlers:
Der Tierhändler ist gleichzeitig Spielleiter. Er sorgt,dafür, daß die Spielregeln befolgt
werden und entsdreidet objektiv bei evtl. auftretenden Meinungsversdriedenheiten. Bei
einer Partie zu viert sollte er, neben seinem Amt, mitspielen.
Der Tierhändler bereitet das Spiel vor, er legt seine Karten und sein Geld aus.

Er überreicht jedem Spieler das Anfangskapital von 55 000.- und bezahlt regel-
mäßig die einfadren oder doppelten Startgelder, wenn ein Spieler den Start über-
sclreitet bzw. genau auf dem Startfeld landet.
Er verkauft vor Beginn des Spieles die vier Zoo-Grundstüdre.
Er verkauft Tierkarten zu den Fangkosten, wenn ein Spieler auf ein Tierfeld kommt.
Für den Spieler besteht kein Kaufzwang, falls ihn das betreffende Tier nidrt inter-
essiert.
Er verkauft jedem Spieler, der auf ein Tierhändlerfeld kommt, eine'fiertändlerkarte
zum vollen Preis bei freier Kartenwahl des Käufers.
Er versteigert ansdrließend Tierkarten (je ilie oberste Karte der vier Zoo-Karten-
pädrdren) und sdrlägt sie dem Meistbietenden zu.
Sind alle Karten der vier Zoos (mit Ausnahme der Tierhändlerkarten) im Besitze der
Spieler, so kann der Tierhändler eine einmalige Subvention von 10 000.- an jeden
Zoobesitzer auszahlen. Dies jedodr nur, wenn es von der Mehrheit der Spieler ge-
wünsdrt wird.
Tierkarten (Zookarten), die aus irgend einem Grund an den Tierhindler zurü&.gehen,
werden aat' den Tierhändler-Kartenstofi gelegt und nidrt auf die Zoo-Kartenpä&dren-
Verkauft der Tierhändler diese Karren, so verlangt er den vollen lVerr.

" IneI der ausgeetorbonen T'ierc
Sie ist keine Eifindung unseros Spieles, sondem existiert wirklidr. So lebten auf Mauritius vor der Ent-
deckung dieser Insel im Indisdren Ozean tausende von Dodos, großo zum Fliegen ufähige Vögel seltsamer
Gostalt. Die mensdrliöe Invasion madrte den Dodos rasö den Garaus. Heuie erinnert uns lediglidr ein
Bein- und ein Fußknodren in einem Oxforder Museum an diesen merkwürdigen Vogel, und wenn der
englisdre Volksmund etwas für wirklidr tot bezeidtnet, sagt er .as dead as a Doäo".
Unsero Insel ist nidrt dem Dodo allein, sondern den ungezählten Arten und Rassen aller durdr mensdrlidre
Unvemunft ausgestorbeneq Tiero gewidmet.il.YellowstonelPerk \
In diesem berühmtesten Natursdrutzpark Nordamerikas bieten die mit elementarer Gewalt aus dem blub-
bemden Moor emporsdrießenden Geysire ein atemberaubendes Sdrauspiel. Jeglidres Wild, selbst Büffel
und Bären, lassen sidr bequem vom Auto aus beobaöten.


